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Textauszeichnungen und Abkürzungen 
 

Normalschrift (Times New Roman): Deutscher Text. Dabei werden 
Anführungzeichen dort gesetzt, wo es sich um (wörtliche) 
Übersetzungen aus dem Lateinischen handelt sowie bei deutschen 
Aufsatz-, Buch- und Vortragstiteln. Gelegentlich werden auch die 



deutsche Bedeutung von Fremdwörtern und deutsche Textbeispiele 
zur Grammatik in Anführungszeichen gesetzt, aber nur dort, wo es 
geraten erscheint, diese vom Begleittext abzuheben. 
 
Kursivschrift: Alle nicht deutschen, vor allem lat. Wörter und Texte, 
in Anführungszeichen nur dann, wenn es sich um Buchtitel handelt. 
 
Kursivschrift fett: Alle (auch griechische, englische und 
französische) Fremdwörter einschließlich aller grammatikalischen 
Fachausdrücke, aber nur dort, wo sie erklärt werden (ansonsten 
Normalschrift). Die Fremdwörter werden in der im Deutschen 
üblichen Schreibweise wiedergegeben. Das trifft insbesondere auf 
das Ersetzen der lat. „Ces“ durch „Kas“ oder „Zets“ gemäß der 
Rechtschreibreform von 1901 zu. 
 
Normalschrift fett: Alle aus dem Lateinischen kommenden 
Lehnwörter, wobei die Abgrenzung zu den Fremdwörtern oft schwer 
fällt. Als Lehnwort ist in diesem Büchlein ein Wort des deutschen 
Sprachschatzes ausgezeichnet, das eine (mehr oder weniger starke) 
Veränderung gegenüber dem lateinischen Wort erfahren hat, von 
dem es abstammt. (Beispiel: Fenster leitet sich von lat. fenestra ab.) 
Ist es hingegen – Endungen ausgenommen – zu keiner Veränderung 
gekommen, so wird das Wort als Fremdwort ausgezeichnet. 
(Beispiele: Villa, Provinz von lat. provincia.) 
 

Abkürzungen Abkürzungen 
Abs. Absatz	
   lt. laut 
AcI Akkusativ mit Infinitiv NDR Neue deutsche Rechtschr. 
Anm. Anmerkung	
   od. oder 
gespr. gesprochen österr. österreichisch(er/e/es) 
griech. griechisch(er/e/es) P. Plural 
i. A. im Allgemeinen PPP Partizip Perfekt passiv 
Ind. Indikativ röm. römisch(er/e/es) 
insbes. insbesondere S. Singular 
Konj. Konjunktiv u. a. unter anderem 
lat. lateinisch(er/e/es) z. B. zum Beispiel 
	
  


